
Die Maßnahme wurde im Rahmen des GAP-Strategieplans unter Beteiligung der 

Europäischen Union und des Landes Rheinland-Pfalz, vertreten durch das 

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau im 

Fºrderprogramm ĂLEADERñ in der Region ĂVom Rhein zum Weinñ gefºrdert.
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Treibhauseffekt: Was war das nochmal?

2

1 3

Reflektierte  
Strahlung3

Ein Teil der Strahlen  
wird  reflektiert , ein 
anderer  wird  
absorbiert

2

Sonnenstrahlen  
dringen  durch  die 
Ozonschicht  auf 
die Erde

1
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Treibhauseffekt

N2O

CH4

CO2

Durch  die Zunahme  von 
Treibhausgasen  in der 
Atmosphäre  wird  der Effekt  
verstärkt !
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Kurzvorstellung UDATA

Die Klimazonen  der Erde
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Abb. 1: Klimazonen der Erde: Solare Grenzen (Breitenkreise), mittlere thermische Grenzen (Schraffuren); Quelle: Wikimedia Commons
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Kurzvorstellung UDATA gemäßigte Breiten

Temperaturanstieg

+ 1°C

+ 
1,5°C

+ 2°C

ÅExtreme  Auswirkungen  in extremen  
Regionen

ÅStarke Auswirkungen  in gemäßigten  
Regionen
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Unser Klima - damals  und heute

Klimatische  Veränderungen  in Mitteleuropa

Eiszeit  vor  ca. 20 000 Jahren  
Vegetation ähnlich  der nordischen  
Tundra

Rückgang des Eises vor  ca. 12 000 
Jahren  erste  Gehölze (Birke und 
Kiefer) wandern  ein

Nacheiszeitliche  Wärmezeit vor  ca. 
9000 Jahren  wärmeliebende  
mediterrane  Arten  wandern  ein

Nachwärmezeit vor  ca. 4500 Jahren  
feuchteres  ozeanisches Klima; 
atlantische  Arten  wandern  ein
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Survival of the 
fittest!

Überleben 
desjenigen, der 

am besten 
angepasst ist!
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Abb. 6: Charles Darwin; Foto: Canva
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Was bedeutet das für uns?

Stürme  und 
Starkregenereignisse  

 Bodenerosion
Extremwetterereignisse

1,7°C in RLP
Höhere 
Jahresdurchschnittstemperaturen

natürlich , aber  auch 
durch  starke  Nutzung  

Absinken  der Grundwasserspiegel
Verschiebung  der 
Wasserverfügbarkeit

Sommertrockenheit
Saisonale  Veränderung von 
Niederschlagsmengen

Spätfrostgefahr , 
warme  Winter 

Verschiebung  der 
Vegetationsperioden
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Und was bedeutet  das für unsere  Flora und 
Fauna?

Fauna:

ÅBestandsrückgänge  durch  Habitatsveränderungen
ÅVeränderte  Wanderbewegungen

Flora: 

ÅVeränderung  der Wuchsdynamik  und der 
Konkurrenzfähigkeit
ÅVeränderung  der Wuchszonen  von Baumarten
ÅVulnerabilität  der Waldökosysteme  gegenüber  

baumartenspezifischen  Schädlingen  oder  
Extremereignissen  ist erhöht
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Welche Anforderungen und Ansprüche ergeben sich 
daraus an die Pflanzen der Zukunft?

Pflanzen brauchen...

... schnelle  Anpassungsfähigkeit

... Schädlingsresistenz

... hohe  Toleranz  für Extremtemperaturen

... Strategien  für Wassermangel  und 
Wasserüberschuss
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Herausforderungen im Haus - und 
Nutzgarten

ÅTrocken-und Hitzestress  der Pflanzen

Ågeringere  Erträge

ÅSchädlingsbefall  (Mehltau , Milben , 
Asiatischer  Marienkäfer )

ÅVeränderungen  in der 
Pflanzenzusammensetzung

ÅVeränderung  des Nützling - und 
Schädlingvorkommens

ÅAusschwemmung  von Bodennährstoffen  
durch  Starkregen
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Mikroklima im Garten kennen, nutzen und 
beeinflussen
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Beschattung durch 
Mischkultur, Mulchen, 
Humusgehalt

Boden vor  
Austrocknung  und 
Errosion  schützen

Trockensteinmauern, 
große Steine, 
Wasserflächen

gezielt  
Wärmezonenschaffen

Für Belüftung sorgen, 
Beete nicht Ɉeinmauernɉ

Bodennahe  Ozonwerte  
senken
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Schottergarten vs. Naturgarten                                                  

Abb. 7: Artentreicher  Kiesgarten  (links) und Schottergarten  (rechts ) - Fotos: Paula Polak (li), Iris 
Barthel (re)
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Neobiota

Stichtag: Entdeckung  Amerikas  1492

Neophyten  = Pflanzen
Neozoen  = Tiere

Neomyceten  = Pilze

etablierte  Neobiota  = bleiben  ohne  Hilfe  des Menschen 
über  mehrere  Generationen  erhalten

 
invasive Neobiota  = richten  ökonomischen  und/ oder  

ökologischen  Schaden an

Gebietsfremde  Arten , die durch  den Einfluss des Menschen 
eingeschleppt  wurden , z.B. durch  Ballastwasser  oder  Handelscontainer
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Etablierte invasie Arten

Abb. 8 :  Waschbär ; Foto: Canva

Abb. 9 : Ochsenfrosch ; Foto: 

Canva

Abb. 10: Riesenbärenklau

Foto: AdobeStock

Waschbär  (Procyon lotor)
Amerikanischer  Ochsenfrosch  
(Lithobates catesbeianus)
Signalkrebs  (Pacifastacus 
leniusculus)

Riesenbärenklau  (Heracleum 
mantegazzianum)
Drüsiges  Springkraut  (Impatiens 
glandulifera )
Flieder -Knöterich  (Koenigia 
polystachya)
Schmalblättrige  Wasserpest  
(Elodea nuttallii )
Brasilianisches  Tausendblatt  
(Myriophyllum  aquaticum )

Abb. 11 : Wasserpest

Quelle: Canva
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Was sind  Bäume ? Was sind  Stauden ?

Bäume

lebende  Organismen
ausdauernd

Holzgewächs  mit  
Höhenwachstum

sekundäres  Dickenwachstum
meist  primäre  Sporssachse

Stauden

lebende  Organsimen
mehrjährig  
ausdauernd

oberirdisch  krautig
überdauern  unterirdisch
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Å Neobiota : Probleme  und Chancen

Å Bäume  und Stauden

Å Beispiele  für ɊZukunftspflanzen Ɉ

Å Insekten - und Reptilienhabitate

Å Wassersparen  im  Garten

Å Tipps und Tricks

Å Weitere  Informationen

09.04.2025 Bäume und Stauden der Zukunft - Anna Schaaf 19

http://www.udata.de/


Innovative U
m

w
eltbildung erleben 

ȿ w
w

w
.udata.de

Walnussbaum (Juglans regia)

Åwärmeliebende, heimische Baumart
Åwächst auf kalkigen, lehmig bis sandigen Böden
ÅWachstumszone wird sich in den nächsten Jahren 

ausbreiten
ÅWalnussfrucht essbar für Mensch und Tier

Bäume im Zukunftsgarten
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Abb. 12 + 13 : Walnussbaum mit Früchten; Fotos: Canva
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Esskastanie
(Castanea sativa)
 
Ågeringe  Bodenansprüche
ÅSturmfest
Åbildet  ein tiefgründiges  Wurzelsystem
ÅABER: braucht  viel Platz
ÅFrüchte  essbar für Mensch und Tier
ÅBlüten  als Insekten - und Vogelnahrung
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Abb. 14 + 15 : Esskastanienbaum mit Früchten; Fotos: Canva
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Blauglockenbaum
(Paulownia tomentosa)

Åschnell wachsender  Baum
Ånicht  heimisch
Åwächst  auf allen  Böden
Åtoleriert  Hitze und Trockenheit
ÅHolz erträgt  Fröste und 

Luftverschmutzungen
Ålilafarbende  Blüten , sehr  beliebt  

für Vögel und Insekten
Ådie Blätter sind  essbar für Heim 

und Nutztiere

Abb. 17 : Habitus Blauglockenbaum ; Foto: 

AdobeStock

Abb. 16 : Blüten  eines Blauglockenbaum ; Foto: AdobeStock  
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(Tulpen -)Magnolie
(Magnolia × soulangeana)

Åursprünglich  aus Ostasien  
stammende  Arten
Åmax 10. Höhe
Åsonnige  bis schattige  

Standorte , frosthart , 
feuchtigkeitstolerant
Åauffällige  Blüten

Abb. 19 : Tulpen -Magnolie ; Foto: A. Schaaf

Abb. 18 : Blüte  einer  Tulpen -Magnolie

Foto: A. Schaaf
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Tulpenbaum
(Liriodendron tulipifera )

Åursprüngl . aus östl . bis zentral . 
Nordamerika
Åverträgt  kurzzeitige  Staunässe, 

extreme Fröste und Hitze mit  
zeitweiliger  Trockenheit
Åbraucht  tiefgr . humosen  

Boden
Åunempfindlich  gegen 

Windbruch , guter  Windschutz
Åauffällige  Blüten
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Abb. 20 + 21 : Blüte und Blätter eines 
Tulpenbaums; Fotos: J. Kruse 
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Silberlinde
(Tilia tomentosa)

Åursprünglich  aus der 
Balkanregion
Åhitzeresistent , wärmeliebend , 

winterhart
Åtoleriert  Luftverunreinigung  

und ist stadtklimafest
Åpflegeleicht , robust, 
Åstarker Blütenduft   

insektenfreundlich
Åmax. 30m hoch , 

schattenspendender  
Kronenwuchs
ÅBlattunterseiten  reflektieren  

Sonne  Hitzestrategie
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(Kupfer) -Felsenbirne
(Amelanchier lamarckii )

Å 4-6m Höhe
ÅBienen  und Vogelweide
Åanspruchslos  und 

anpassungsfähig  an saure, 
leicht  kalkhaltige , trockene  
bis feuchte  Böden
ÅFrüchte  sind  essbar
Åaufallende  weiße Blüten
Åfrostharter  Strauch
Åwächst  auch im  Kübel

Sträucher für den Garten der Zukunft
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Abb. 24 + 25 : Früchte und Blüten einer 
Felsenbirne; Fotos: AdobeStock
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Mehr Sträucher  für den Zukunftsgarten

Flieder  (hohe  
Anpassungsfähigkeit )

Wachholder  
(immergrün , sehr  
anpassungsfähig , 
tolerieren  regenarme  
Perioden  und karge Böden )

Gelbe  Berberitze  
(essbare Früchte , sehr  
beliebt  für Vögel)

Zaubernuss / 
Hamamelis (blüht  in den 
Wintermonaten )
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Abb. 26 -28: Fliederstrauch mit Blütenknospen (li); Wachholder mit Beeren (o re) und 
Zaubernussblüten mit Fruchtansatz; Fotos: A. Schaaf; AdobeStock
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Mittelmeer  Wolfsmilch
(Euphorbia characias subsp. wulfenii)

Åursprünglich  aus dem östlichen  
Mittelmeer  Raum
Åfrosthart
Åbraucht  wenig  Wasser
Åwintergrüne  und dadurch  Nahrung  und 

Versteck für Vögel und Insekten
Åwächst  buschig , aufrecht , bis zu 80 cm 

Wuchshöhe
Åblüht  April - Juni
Åmag sonnige , geschütze Standort

Stauden  für den Zukunftsgarten

Abb. 29 : Mittelmeer  Wolfsmilch ; Foto: F. 

Wattenberg
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Gewöhnliches  Leimkraut
(Silene vulgaris)

Åausdauernde , krautige  
Pflanze
Å20- 50 cm Wuchshöhe
Åöffnet  nachts  die Blüten  

und duftet
Ålange Blüteperiode
Åmag trockene , magere  

Böden , Wegränder , 
Kiesflächen
Åsonnige  und warme  

Standorte

Abb. 30 + 31 : Gewöhnliches  

Leimkraut ; Fotos: Wikimedia 

Commons
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Mehr Stauden für den Zukunftsgarten

Abb. 32 -34: Natternkopf  (o); Wollziest  (li) und Kugeldistel  (re); Fotos: A. 

Schaaf; GMH/Bettina Banse
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Steppensalbei  (für 

trockenen  Schatten )

Natternkopf  (bis 100cm, 

heimisch , Vogel und 

Bienenweide )

Kugeldistel  (Hitze- und 

Kältetolerant , Vogel- und 

Insektenweide )

Wollziest  (behaarte  

Blätter als 

Hitzeschutzstrategien )
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Nutzpflanzen der Zukunft
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Topinambur  (Heliantus tuberosus)

Winterzwiebel  (Allium fistulosum)

Spargel  (Asparagus)

Ewiger  Kohl (Brassica oleracea var. 

ramosa)

Haferwurzel  (Tragopogon porrifolius )

Baumspinat  (Fagopyrum cymosum)

Gewöhnliches  Leimkraut  (Silene 

vulgaris)

Abb. 35 : Habitus Farn -
Spargel; Foto: Wikimedia 
Commons

Abb. 36 + 37 : Habitus und Knollen von Topinambur; Fotos: Wikimedia 
Commons
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Nutzpflanzen der Zukunft

Körnerhirse

Augenbohnen  (Afrika, Indien , Brasilien ; tiefe  
Pfalwurzel , Trockheit  und Hitze stabil , nicht  frost fest 
= Sommeranbau )

Kümmel

Sesam

Erdnuss

Quinoa  (Tiefwurzler , kann  in extremen  Höhenlagen  
wachsen)
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Rhododendron  (braucht  feuchten  Boden, kühle  

schattige  Orte )

Hortensien  (braucht  leicht  feuchten  Boden)

Fichten (Flachwurzler )

Sumpfdotterblume  (braucht  viel Feuchtigkeit , 

Verbreitungsgebiet  wandert  nach Norden)

Königskerze  (wärmeliebend , aber  mag keine  

feuchten  Böden / Staunässe)

Abb. 40 : Fichte; Foto: CanvaAbb. 39 : Rhododendron; Foto: CanvaAbb. 38 : Hortensie ; Foto: Canva

Zierflanzen , die aus  unseren  Gärten verschwinden  
werden
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Nutzpflanzen, die aus unseren Gärten 
verschwinden werden

Abb. 41 : Fenchel; Foto: Canva Abb. 42 :Blumenkohl; Foto: Canva Abb. 43 : Bohnen ; Foto: Canva
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Buschbohnen  (brauchen  während  der Blüte  im  Sommer viel Wasser)

Blumenkohl  (bildet  bei starker Hitze keinen  Blumenansatz )

Chinakohl  (bildet  bei Hitze und hohem  Ozon frühzeitig  Schosse)

Knollenfenchel  (bildet  bei zu hohen  Ozonwerten  keine  Knollen )
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Warum brauchen wir Insekten ?

Insekten  sind  essentielle  für das Funktionieren  unserer  Ökosysteme  und 
damit  auch für unser  Leben

2/3 unserer  Nahrungspflanzen  sind  auf Insekten  als Bestäuber  angewiesen

Ökonomischer  Wert der Bestäubungsleistung  wird  auf  250 Milliarden  Euro 
geschätzt

Insekten  sind  eine wichtige  Nahrungsgrundlage  für zahlreiche  heimische  
Tierarten

Insekten  Biomasse hat in den letzten  30 Jahren um 75% abgenommen  
(Krefeld Studie)  

Hauptgrund  für das Insektensterben : Großflächiger  Einsatz von 
Pestiziden
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Insekten - und reptiliengerechter  
Garten
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heimische , biologische  
und regional gezogene 
Pflanzen

Richtige Pflanzen- und 
Standortwahl

Hecken, Sträucher  und Gehölze als 

Rückzugsräume  und 

Nahrungsquellen  bienenfreundliche  

Blühpflanzen

Keine Kies- oder  
Schottergärten

Vielfalt  schaffen

Wasserstellen , Steinhaufen , 
Trockenmauern
Dach- und Fassadenbegrünung
Obstbäume

Angepasste  Pflege

Keine chemischen  Düngemitteln  
oder  Pflanzenschutzmitteln
Mahd  reduzieren  oder  anpassen
Bodenpflege  anpassen

http://www.udata.de/

